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1^.12 Pfiastcraufdie brüste 12stunden nach der geburch, vor die

frauen, so nicht saugen lassen..
limm Hirschen-inschlit,weiß wachs, weißlilien-öl, etlichegantze blüthen

^ sassran, und ein wenig weyhrauch, laß untereinander zergehen, so ist
es fertig. Wenn man diesespflastees bedürsstig ist, so laß es zergehen, und
tuncke tücher darein, die aufdie brüste groß genug seyn, in der mitten schnei¬
de locherdardurch, daß die wartzen heraus gehen, so dann lege diese Pflaster
laultcht über die brüste, und räuchere esmitderrauch-kerHenan, so zu fin¬
den unter den räuchern »um. 16. wie auch ein angerauchtes tuch darauf,und
also warm zugemacht.

Allerhand pulver zu machen.
n. l Pulver in denen hitzigen äugen-fiüssen auff-

zulegen,
simm rohen alaun 3 loth, salniter oder salpeter2 loch, praparirte co-

rallen 2 quintlein, praMrirten gallmeistein 2 quinttein, gebrennt
Hirschhorn 3 quintlein, rothe c«« ^iii,« , ioth, präparirten
blutstein 2 quintlein, nichts 3 quintlein, mache alles zu zarten pul¬

ver, und denn mit eyerklar vermischt, und aufdie fiüßige.augen gelegt.
krobZrum.
n. 2 E/n anders.

simm rohen alaun z loch, salniter oder salpeter 1 Ioth, gebrenntes Hirsch-
Horn, bo!l «rmen«. nichts, «des ein halb loth, gebrauchs wle die

obigen. i^obacum.
I^. z Ein ander gar glltes Pulver.

>an nimmt rohen alaun 3 loch, salmtee oder salpeter anderthalb loth,
^ bley-zucker ein halb loth, praparirte tucia, gallmeistein, rothe corallen,

krebs-augen, blutstein, so alles präparirt, jedes 3 quintlein, terr-, <!Cni^>«
s quintlein, opium 2 quintlein, vermisch alles zusammen zu pulver, und mit
eyerklar aufgelegt. t'roK-tum.

n. 4 Ein anders gantz gemeines.
«Man nimmt alaun 2 loth, salniter oder salpeter ein loth, «r« /»Zill«,
^^ zwey loth, vermisch alles zu pulver, und mit eyerklar aufgelegt. Ich
habe vielen ohne zahl damit geholffen. t»lvt>«u».
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i<l. 5 Pulver für die bräune.

ferßken-kern zu kohlen gebrennt 8 loth, lindene kohlen i loth. gebrenn-
tesHirschhorn ^ loch, ^üum^^cunü quintkm alles klem gepulvert,

davon einen halben lössel voll in einem kühlen wasser eingegeben.
^. 6 Pulver für die Hers braune.
Wjan nimmt ia loth sauber ausgesiebete asche, aibumßricum, jsop,
^^ bräun-zeltlein, lrdes 2loth, mache alles zu pulver, darvon stU man
einem erwachsenen^ Messerspitzenvoll, einem jungen weniger, m weln-e^lg
eingeben, und wohl darauf schwitzen lassen.
n. 7 Puwcr für die Hitze, auch denen kindern in blättern oder

Pocken zu gebrauchen.
;an nimmt gebrennt Hirschhorn, lindene kohlen, rothe terra sigillata,

rübe- saamen. welcher erstlich auf einem eisern bleche über glüendes
feuer muß gehalten werden, daß die blatlein darvon springen, dann alles
klein geflossen, und zu pulver gemacht, rothe Myrrhen und zuckercandt e-
ben soviel, als der obigen, das ist, von einen iedcn nach belieben, von
diesem soll man eiuemlährlgen klnde drey Messerspitzen voll in linden-hol-
lunder-blüth-oder, gelben veilgen-wassereingeben, einem jungen kinde
y^h soviel.
i>i. 8 Pulver für das bluten und die rothe rühr.

an nimmt das blut im abnehmenden mvnden von einem mertzen-hasen,
dann gebrenntes Hirschhorn, mastir, muscatntlßtlem gepulvert, ein

jedes nach belieben, unter wntzen mchl genuscht, machs mit dem Hasen¬
blut zunmmt^,un'dvackesaufdemhe»ßenh«rdewohl aus/ Wannei-
ner die rothe rühr hat, gieb ihm in breit wegrich-wasser 2 Messerspitzen voll
ein, es hilsst, ist auch gut, wann der mensch susöllnasen blutet, muß man
davon schilUpffen.
i>i. 9 Ein pulver für die bleiche kranckheit.

Erstlich nimm guten land-saffran, zimmet-rinde, caßiamnde, das
^ schwarye schabe weg, und caßm-holtz, iedes anderthalb loth, «des

besonders gestoßen, dann zusammen vermischt, davon 4morgennach
einander allezeit eines halben ducatens schwer in einer erbiß oder an¬
dern tingesaltzenen suppen eingegeben, darauf warm zugedeckt, und 2
stunden schwitzen lassen, oder sonsten sich ruhig gehalten, bringet die zeit
wieder.

M n. «»



9O Artzney-Buch.
^. io Pulver für die bleichsucht.

imm Hirschzungen, geschälte lorbeeren, isop, iedes 2 loth, entzian 1 loth,
zu pulver gemacht, darvon alle morgen und abend einen klcmen löffel

voll, in was man will, eingenommen, und darauf gefastet.
n. 11 Recept des Ml köstlichsten bezoar-pulvers.

Erstlich nimm einhorn, rechtes helssenbein, gebrennt Hirschhorn, jedes
zwey quintlein, hirsch-creutz ein halb quintlein, crystallensteln, so prä-

parirt, > Mntlein, reri a s.^um 2 quintlein, des feiuesten goldes auch so viel,
ambra und bisam, iedes ein drittel eines quintleins, diese stücke alle auf
das zarteste zu einen pulver gemacht, und wohlzusammen gemischet, ist für
alles gisst und ungarische kranckheite»; Item, für die fraiß oder convul-
siones und andere zustande, nur eine Messerspitze voll eingenommen in bor¬
ragen wasser, eine stunde darauf gefastet; dieses pulver ist vielfaltig pro-
biret worden.
i>l. 12 Pulver vor catarrhe.

simm praparirtes Hirschhorn, füßholtz-pulver, eines so viel als des an-
' dern, zucker noch einmahl so viel, untereinander gemischt, und darvon

.genommen; denen kindern bißweilen zu lecken gegeben.
n. 1; Pulver für catarrhe, die von kalten, zähen schleim

herkommen.
Amm lorbeem, Huedie'aus der schale, darnach stecke sie in einen rocken^

" teig,backesmitdembwt»t, nlsbannbnch das brodt von einander und
klaube die lorbeern daraus, daß kein brößlein vom brodt daran hengt, die
lorbeeren stosse zu pulver, nimm alsdann schweftMumen, oder gemeinen
schwefel, so viel als des lorbeer-pulversist, und s oder 6 mahl so Viel küchen-
zucker, mische alles untereinander, und so gebraucht,
n. 14 Pulver für die dörre oder schwindsucht.

Hrstlich, nimm fuchs-lungen, fuchs-miltz und leber. salben, erdrauch,
goldenes leberkraut, tamansken-kraut, iedes 2 loth, tausendgülden-

krautf cardobenedicten, iedes eui lotb, cronabethbeerenein halb loth, isop,
Virschzunge. iedes anderthalb loth. süßholtz,cichorium,oderendivien-kraut
iedes dritthalb loth, weinkraut ein halb loth, alantwurtzel 3 quintlein,zu-
ckercand 8 loth, dieses alles zu subttlen pulver gemacht, und untereinander
gemiftht. Wer nun die dörre oder schwindsucht hat, oder derselben sich be¬
fürchtet, der nehme dieses pulvers morgens und abends, so vieler desselben
Mschen drey fingern fassen kaN/ oder streue es aufeine schnitt brodt, das

in
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w «»er suvven aeweicht hat, und esse es, abends aber kan man das brodt
nwe nwNl ^ s"aber derkranckehltze

ha" Mma^ndaswdtw "eichen, und damit contmmren, blß
es besser nmd^ ^^ ^elgestein-pulver, wie man es in den

apocheckcn macht,
»'imm rerrg ^i'i.« der rothen ein loth, weisst coratten, Hyacinthen,
^ savbier, smaragd, recht emhorn, perlen, tedes elN Mntlem, helf-
fenbe n's gran dlß alles praparirt, hirsch-creutzlel» 4s gran, znnmet, rHen,

jedes ein halb quintlcm, cltronen-schalen 2s <Kn,
bsterr^^^ ""?' g"latter,2,d.ß

^im^"?. Äu,«. gebrennteshirschM, rothecorallen, smaragd,
M^„,Men, hyacmch, rothen uVelssensandel,saurampsisaa-
«.-« iedesivey lotb,gmnat, citron-schalen, ledes em loth. >'°l' "me.,^.
!?H?m^ e^ helffenbcin, iedes 3 loth, zimmet, nage em, ledes l
^n?l3es be^st und silbers 6 büchle,n,dlese stücke alle ab-
NÄ^ «'-ävarirt n nachfolgmde wasser, hertzfreud-oder vorragen-
klüt Nr ^^ gelbes vellgen-wa!ler, baldnan-was-

mit dem pulver vermischt, und

Mlt diesen w^ trieben, so ist es fertig-, emem erwachse-
«^ns2ÄN "5^ ei¬

nem MN^^^^^^^^^
' zu nMauchm.

W'rMick mmmdoi! srme^ des orientalischen, der ?lt rosen-wasserab<, '"" ^il!'«, loth. rothe
«65ÄA "N„/^ ein halb loth, perlen dritthalb

corall n s WA "W quintlen,zimmet

puwers eingegeben, ist garnützlich. ^ ^ ^ ,z
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K. 18 Dasaschmfarbe edelgestein-pulver,treibetauch Hitze, und

starcket das Hertz.
Drstlichnimmperlen, gebrennt Hirschhorn, terrg^iilg«, weisseund
^ rothe corallen, iedes 2 loth, Hyacinthen, saphier,rubin, iedes i loth,

einhorn ein drittel von einem Mntlein,weissen und rothen sandel iedes 3
loth, hirsch-creuß l loth, dieses zu pulver gemacht, die edelgestein und per¬
len müssen vorhero präparirt werden, man kan es eingeben, wie das rothe,
n. 19 Ein edles pulver.
DMm nimmt ftnchel und weinrauten-saamen, petersi'lgen - saamen, sal-
^^ bey-bl<ltter, galgant, ehrenpreiß,pimpenellwurtz,feld-kümmel,ing-
ber,nckglein, zitwer,muscat-nüsse, und blüthe, weissenweyhrauch, aiuß
undzimmet-rinde, cardamomen, cubeben, cardobenedicten-wurßel,iedes
1 loth, alles zu einem pulver gemacht, mit zuckerkand vermischt, daß desto
lieblicher zu nehmen: davon M der mensch alle morgen und abend, was
er zwischen 2 fingern fassen ka^Mvarmen bier, oder in brandtweineinneh¬
men, z stunden darauf fasten, es gehet durch allegtteder desleibes, ver¬
treibt das übrige Phlegma, und Hitze aus dem geblüth, ist gut für das
hauptwehe, und den schwinde!, stärckt und reiniget das gehirn, behütet
vor dem schlage, erftlschtdienatur,und das Hertz, erhält lunge und leber
beyder gesundhm, reiniget den mich, Nieren und brüst, und den magen, ver¬
treibt den husten, gibt gute färbe, macht das angesicht klar, reiniget die bla¬
sen, vertreibt den stein, er fep we,F oder roth, Mt oder scharss, macht ihn
wieeinmehl vonlmm'chen gehen, ist gutfür die Wassersucht, behütet für
sieber,fürgicht,und für schweren kranckheiten.
n- 20 Pulver vor die fraiß oder das böse Wesen, das rintscheltl-

sche genannt.
Mrstlich nimmt man pöonien-wurtzel und kerne, Hirschhorn, iedes 1
^ loth, elendklau, eichenen mistet, bibergeil, rothe corallen, iedes ein

halb loth, Hirnschalen von einem menschen, anderthalb quintlein, natter-
fell, Hyacinthen, smaragd, rubm, granat, saphier, perlen, iedes ein quint¬
lein, die edelgestem müssen alle präparirt seyn, gold-blätlein so viel genug,
solches alles mach zu einem zarten pulver, davon soll man einem hilb jäh¬
rigen kinde 2 kleine messerspitzen,einem jährigen ein viertel von einent quint¬
lein, einem 2 oder 3 jährigen ein drittel von einem quintlein, einem großen
em halbes quintlein, und so fort an, in pöouien-linden-oderbertram-was-
ser eingeben.

n. 2r

»>^.
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n. 21 Ein anders.

limm rothe garten-pöonien-wurtzeln,so im abnehmenden monden
' seynd gegraben worden, weiß diptam-wurtzel.iedesein loth, von ei¬

chenen mistel die mittlere rinde ein halb loth, so im abnehmenden mond ab¬
genommen seynd, cubeben 3 quintlein, präparirten coriander i quintlein,
muscatnüsse ein halb loth, diß alles zu pulver gemacht, muß alles im ab¬
nehmenden mond gemacht werden, darvon giebt man ein halbes quintlein
schwer in schwartz kirschen-oder linden-blüth-wasser ein, denen lindern
nach ihrem alter. Ich habe ohne zahl, Gptt die ehre damit geholffen.
n. 22 Pulvervor die kinoer, so das schwartze schreck - oder fraißi

pulver heist.
imm pöonienblüthe, und kerne, lindenblüth - knospen, müssen in

der blüthe seyn, ehe sie ausfallen, rothe körn - blumen, rothe Myrrhen,
storch-schnabel, samt der blüthe, weißdiptam-wurtzel, die mitlere rinde
von eichen Misteln, stauen disteln, lindene kohlen, jedes ein halb loth, rüben-
saamen, prckparlltes Hirschhorn, iedes ein loth, feinen zucker 7 loth, diese
stücke alle zu pulver gemacht, durchgesiebet und wohl unter einander ver¬
mischt, muß alles in abnehmenden mond gesammlet und geflossen werden,
und etliche blatlein fein gold, daß mans sieht, darunter gennscht, und also
zur notydurfft bewahrt. Dieses pulver soll eine iede ftau, die kmder hat,
im Hause haben,ist denen kindern in allen kranckheiten gut und nützlich,so ein
kind Hitze hat, oder erschröckt, giebt man ihm, nachdem es alt ist, einem iäh-
rigen eine halbe messerspitze.einem gewachsenen menschen z Messerspitzenvoll
inlmdeMüth-vder schwartzkirsch-wasser.mchdemder zustand lst, m erd-
beer, wanns aber zumaustrnven, inerdrauch-wasseeem.
^l. 2; Pulver für die Mttern und bocken.
ZMüb-saamen, agley-saamen, aebmmtes Hirschhorn, iedes ein loth,
'^ rothe Myrrhen l quintlein, lindene kohlen, gebrennten scharlach,«-
des t loth, dieses alles zu pulver gemacht,
n. 24 Pulver, so köstlich für das fieber.
Mimm saffran, cardobenedlctenwurtzel,bär-wurtzel, gämswurtzel,
^^ natterwurtzel, pöonienwurtzel, baldrianwurtzel, teuffels-abbis,

- mastix, campher, zitwer. citronen-schalen, ingber, zimmet, musmtbluthe,
jedes 1 loth, diptam, lorbeer 2 loth, angelica, pimpenel, meisterwurtzel,
Myrrhen, iedes z loth, »lnes ep^ticN, boü«rmen^, braun zuckerrand, tt-
des6 loth, küchen-zucker24loth,süßholtz iQ loth, tormentill4 loth, dieses

M'z alles
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alles zu pulver gemacht, und dem menschen, wenn ihm das fieber angreifft,
ein halb quintk ln schwer in erdrauch-wasser eingegeben, ist probiert.
n. 25 Fieber pulver/ allerlcy fieber darmlt zu vertreiben/

sonderlich das viertägige.
sÜßßoltz, ter« ll^illa« holt

der besten, rothe Myrrhen, aloes, ingber, jedes 2 loth, saffran l quint-
lein, orientalischen mastir 3 qumtlein. zitwer»loth, kranaugen 3 quintlein,
citron-schalen, ^ampsser, iedes ein halb loth, weisst« zuckercand 3 loth, wels-
sen feinen zucket 8 loth, dieses alles vermischt und zu pulver gemacht; dar-
don giebt man ein quintlein in einem guten wein, wann das fieber nnt der
kalte kommt, kommt es aber Mit der Hitze, so giebt mans in eßig ein, eine
stunde vor dem fieber.
n. 26 Das grüne pulver für allerley kranckheitenund pMenß

zu gebrauchen.
H?imttt myrrhen,cubeben, salbey, welschen kümmel, aniß, grüne cronabeth«
^^ beeren, himmelbrand-oder kömgskertz-wurßel, conander, teutschen
kümmel, lorbeer. angelica, pimpenell, hohlwurtz, weinkraut, weissen ingber,
zitwer-wurßel,kranaugen 2 loth. campffer 3 quintlein, weissen zuckercand
3 loth, dieses alles untereinander pulverisiret, und in einer schachte! an ei¬
nem warmenort behalten, n li. Diese wurtzeln müssen unter sich gegra¬
ben werden. Cs wird dieses pulver in weinrauten-oder cardobenedntm-
wasser eingelwmmen.
1^. 27 Pulver zu siarckung des Haupts.
N?immlabendelblüth 7 loth, hertzenfreudblüthe sloth, ochsenzungenblüthe
^" 3loth,elsenkrautblüthei loth, salbey > quintlein, dörre es, und stoß zu
pulver, mtt zucker vermengt, brauchs morgens nüchtern.
n. 28 Pulver vor grosse Haupt > schmertzen in der grösten noth,

wo kein schlaff verbanden.
(Nimm ambra, bisam, jedes 32 gran, rothe und weisse corallen, so präpari-
^^ ret, opium, iedes ein halb loth, pilsen-saamen dritthalb quintlein, <pe-
cierum li, «mbra, ein halb loth, mache alles zu pulver; dieses pulvert ein
kleines Messerspitzel voll,m was man will, eingegeben. <
^. 29 Pulver zu reimgung des Haupts.
css imm lavendel, rosmarinblüthe,wohlgemuth,nelcken-undrauten-saa-
^^ mm, cronabeth- oder wachholder - holtz, bisam, ambra, weisse nieß-

wurtzel,
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wurtzel, veilgenwurtzel, alles nach gefallen,;« subtilen pulver gemacht,dann
Mer ein wenig geschnupfft,es macht niesen, und reiniget das Haupt.
n. 30 Pulver für die hitzige kranckheiten.
Wimm rothe «i-ra^^iiilir^gebreuntesHirschhorn, bräun-zeltel, mache es
"" zu pulver, jedes so viel man will, davon giebt man ein biß anderthalb
quintlein in einem kühlenden wasser.
i>i. zi Das heltz-vulver in allen kranckheiten, ohne sorgen, auch

für die ftaiß oder fallende sucht, avostem, absonderlich m blati
lern oderpockcn zugebrauchen,

simm rothe corallen, perlen, einhorn, elendklau, «r^ ^iii.-,«, krebs-
augen, karpffensteiu, gebrenntes Hirschhorn, Hirsch-creutz, eichene

niistell, iedes ein halb loth, geschälte pöonien-kerne, meisten rübsaamen,
agleysaamen,liudenekohlen, ledes ein loth. dieses alles zu pulver gemacht,
darunter etliche blätlein gold gemischt, daß mans wohl siehet, den rübesaa-
men muß man i« emer pfanue wohl rösten und umrühren, daß die hülsen
weg kommen, also, daß solcher das gewicht abgeschälet, wie oben vermeldt,
habe; Von diesem pulver giebt man anderthalb quintlein, auch mehr und
weniger, nachdem die person starck, alt oder jung ist.
n. )2 Pulver denen kindern vor die Hitze.
schneide ein weiches hirschhorn-geweihe zu kleinen stücken, thue selbige^" in ein gläsern brennzeug, brenne es kühl aus. gieße das wasser wieder
darüber, und so lange nacheinander,biß kem wasier bleibt, laß nach und
nach emtmcknen, den koiben muH man vven mit einem blinden Helm zu¬
machen , daß nichts ausraucht, und in warmen fand stellen, daß das Was¬
ser alles in die specics eiutrucknet, darnach wanns trncken genug, mache es
zu subtilen pulver, davon einemdrey cm/ßer oder dreyer schwer aufs höchste
eingegeben; für erwachsene leute kan mans in malvasier, so zwey finger hoch
darübergeht, auf diesen fall machen, ementas einweichen, uud darnach
eingegeben, wie oben stehet.
n. n Pulver für einen bösen und dürren husten.
ZMimm salbey, isop, lungenkraut, iedes eine Hand voll, calmuß, ingber,
^^ .zitwer, süßholtz, auiß, fenchel, stein-wurtzel, iedes ein loth, zuckercand

so viel als der obigen allen.zu pulver gemacht,morgens frühe trugen ein klei¬
nes löftichm M eingenommen.

^. 34



96 Artzney'Buch.

^^^^

^ 34 Pulver für die hinfallende sucht.
W"3 nimmt einen gantzen todten-kopff, eichene Mistel die mittlerer^
-4" den, 2 Handvoll, emegantze lebendige schildkröte, emen leX
grossen sau-ygel. 2 lebendige scheer, li,ldenekchleit 2 Hand voll eme «ack
geburt^ so von ememknMeiNlft, d/eschMröte, sch rund y?e", sollen
lebendig m e.nem vermachten ß.,fen verbrenne werden, inglelchen die an"
der« fachen, eben zu kchlen verbrennt, und muß alles ?abnekm'n^
munden gescheßen,ßernach stöst man alles zu ein7m puwer Mlter emV

Der gebrauch ist:
Wan nimmt es zwischen dem letzten viertel und neumond, erstlich, taae
^ nach einander, allezelt. quintlein. wann es möglich soll ma s« roa
schäum einnehmen, ln Mangel dessen kan es inpöom n-oder innnem an'
dern Wß-oderschwerenoth-wassergenommenwerden den4X d?r
pattent purgieren, den 6 tag soll er aderlassen, die medlail am^ n^?
den andern mouat soll es obgemelter
mewn aufdem rechten arm gelassen werden, den dritten mon" mrd es
wie vor gebraucht, und laß zur aber diehaupt-ader auf dem tt3ckn ^F
denv.erdten Monat aufdemrechten fuß
mW sich das gantzemhr vor wein, brandtwem, sallat, krem od?r mee r3
tlch,smss, schwemestelsch käse, und Mllch hüten. rr«nooermee.r<it-
^. n Eingutts pulver, wann einen ein winniaer oder toller

Hundbeist.
Mimmehrenpreiß.rauten,clsenkraut.breiten wearich eM/^ s^«.^
^ ledlekraum,
mcht an der sonnen, e.nes so v.el als des andern, machs zu NmeH^
und bchalts zum gebrauch, wiefolqet: So ein meNebiss^
manvonsMndane.nergutenHafelnußgroß^^^^^
wasser eingeben, und 5 stunden darauf nüchtern blechen dieses m3 n,n«
dreymal nachdem sstundenvorüber. wlederrepetir"«m^k^ ^
jungenk.ndernnngeben, aber weniger als dena!te"'tte^

.. 36 Pulvervor^erc^

schalen,
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schalen-saurampsser-saamen, jedes 2 quintlein, gelben agtstein, gebranntes
Hirschhorn, rothe corallen, iedesein halbquintlem, bui. «rmeni 4 loth, fei¬
nen zucker 6 loth, diese stücke mache alle zu subtilen xulver, mische wohl un¬
tereinander, wenn nun iemand kranckwird,es seymithitzevder kalte, so gib
ihm dieses pulver eines ducatcns schwer in gesottenen quNten-safft, oder
wemrauten-wasser ein, decke ihn warm zu, daß er wehl schwitzt.
n. ^7 Pulver, wenn mehr Hitze als kalte ist.

nehme schwefel-blumen, rothe Myrrhen, draun-zeltel,iedes 2 loch-
"^^ campher 2 quintlein, vermisch es zusamnnn zu emem pulver, darvon
1 quintlein aufeinmahl eingegeben in ftlschem wasser.
^l. 38 Pulver vor die ungriOe kranckheit und bräune,
c^imeinehalbtnußschalenvoUbraunzelteI,zimmetanderthalb Nußschalen
^^ voll, ingber eine halbe Nußschalen vvll,pulverisir alles klein. Dem, der
die braune oder ungrifche kranckhett hat, einem erwachsenen menschen eine
Nußschalen voll, einem kinde halb so viel in 3 lössel voll ftischen wasser abge¬
rührt und eingegeben.
^. ;9 Pulver für alle zufalle der kinder.
(V)mm mertzen-Haasen, die noch nicht fressen, den lupp oder die säure aus
"" dem magen, aus drey oder Vieren in eine schüssel gethan, dann graues-
rothes-edelgestein-liberanten-Hyacinthen- schwartz-schreck-pulver,«des l
quintlein, rühr es unter die lupp. in einen sauber ausgeputztenyünnkropss,
darein thue es alles,bmde es zusammen.dörreesimoseNfputzedashäutlem
hinweg,dasmHche zu puWer,istschr füNresiichm allen zufallen der Nuder,
aufs höchste 3 (nutzer oder z dreyer schwer eingegeben.
n. 4O Pulver zu erfrischMa der Zunge.
Wrstlich weissen und braunen zuckercand, iedes 4 loth, schwefel-blumen
^^ 1 loth, gold-myrrhen>qmnttein, alles zu pulver gemacht, und gebrau-
chetwie folget: Mannehmealletageein eyerlöfiein Voll trucken, es eröff¬
net die lunge undgekröß-aderlein.
^s. 41. Pulver vor die lungen-sucht.
(>7lmm schwefel-blumen, praparirten Weinstein,des schwefels ein loth, des
»" Weinsteins und florentinische veilgen-wurtzel,tedes ein qmntleln, wei¬
sen zuckercand drittehalb loth, alles zu pulver gemacht, und alsdann offt
gebraucht. N ^. 4»
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1^.42 Pulver drsledens.
«Melches sonderlich einen guten magen macht, verzehret den schleim,
*^^ daraus die steine und der fand wachftn, ist gut für den schwindet,
ftarckt das gedachtniß, reiniget das Mut, und verhütet alle ßeber.

Nimmztmmet, ingber, muscat-nüsse, muscatemblumen.nagelein,
galgant, cubeben, weissenweyhrauch. süßholß, welnrauten, salbey saa-
men, pimpenell-wurtzel,senAblatter, aniß, kümmel, ftuchel, iedes ein
loth, diese drey letzte stücke muß man in einem Mgiltcliwcin-eßig^stun¬
den weichm, alsdann den esslg wieder darvon feigen. und «eben den andern
stücken dörren, undzu pulver machen, darunter mutz mm noch so viel,
als die andern stücken alle wagen, weissen zuckercand gepulvert mengen,
davon muß man abends, wann man isset und trincket, und schlaffen ge¬
het soviel nehmen, was man zwischen drey fingen fassen kan, also truckelt,
dieses nmß man ein gantzes viertel jähr contlnmreu, man mags auch son-
ften, wann mau sich übel befindet, gebrauchen.
n. 4; Das Margarafen-pulverzu machen.
Eichene mistet ein halb quintlein, pöonien wurtzel ein auintlein, rothe
^^ undweissecorallen, gebrenntes Hirschhorn, einhorn, i>des ein halb
quintlem, präparirte perlen, granaten, smaragd, rubin, saphier, Hyacinth,
«des ein strupel, alles prapariret, weisst vettgen-wurtzel, tcr.-, i?,^ilg«,
«eissen agtstein, iedes ein quintlem. canarienzuckerdrey loth, neun blätlem
gutes gold, solches zu pulver gemacht, und durcheinandergemWt, für die
ftgiß oder schwere noth, einem erwachsenennuMKaumtlem einzugeben,
n. 44 Die rechte beschreivung des Marggraftn-vul>zns.
M^au nimmt pvoniemwurtzel, das männliche geschlecht im abnehmen-
'^^ den monden, im frühlinge, ehc der steugel auswachst, gegraben, ein
Mh, eichene Mistel, klein gesellte elenMan, gefeiltes heMnbein, und klein
gefeiltes Hirschhorn, oder aber einhorn, welches noch besser gcbrenntes helf-
ftnbem, in der apothecken Podium genannt, präparirte schöne corallen,pra-
paurttweissecorallenpraparirteperlen, iedes am gcwichtl quintlcin,gold-
blatter an der zaßl-O, hierausmachemaneinpulver,undnachdcrver-
Nunfft eingegeben, wohl untereinander gewischt ,dasist für dieschwere noth,
d^. 45 Pulver, so gar köstlich für dcn magen, und für allcrki)

krunckhciten desselben.
rstlichuimmsenes-blattersloth, weisseningber zwey lotl),zimmet vier
loth, süßholtz' loth,aniß,rhabarbara, iedes ein loth, feinen Mer 8 loth,

nage-
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Nägelein i quwtlein, galgand auch so viel, pulverlstre alles klem, hon diesem
Mlver. loffel voll geuommen,und. stundendaraufgefastet,dlenetfür den
leschlvollenmunderkaltetenmagen,purgiretgelinde, lst gutW dleruhr
undpestileutz.auchzuderbM
geundleber, lendenweheundftnd. ..^ ^^^^^«s^,,.«.
!i ^c> Pulver vor einen verderbten magen von schleim,

' acldcsucktodcrcatarrh.
MH<m nimmt aromwurtzel vier loch, das wird also^gcmacht, wasche d:e-
M sehe darnach die rmde sauber abgezogen, zerschneids schelbllcht, legs
inwein la weichen. henlachabgieM^^^^^dreumal. darnach zweymal in eßlg,wanndasgeschchen, so lst ste corrlglrt,
dmm lunm?N^ "lmus anderthalb loth. zttwer, wech
sen ugb r eN
lle n; Da M nu^morgens und abends in " speckn uach bel<eben,
benimnlt auch alle fieber, grimmen und catarrhlsche stusse, auch kaltes

hauptwch^ H^^Mnr"" die mundfaule und Mach
^ oder schwinden. ^ ^ , ^

tWrftlichnimmmuscaten nüsse 8loth.hecht-zcchne, eyer-schalen, gebrenm
^ tm awM, ^ küchen-zucker. iedes'qumtlem, .o wnsse
inaber M n tbereinhalbauintlein. alles zu pulver gemacht; damit ein

vuweraetunckt,daszahnMschdamitgetteben.daHesbwtet.hernach den

aber, mithomgundwemstemMzuememsaMem gemacht, Mouoerge-

3"3' Ein
csseyeoersch.irbock.^-«, ..... -.^^^ ^>...«< «</.«ck-»» <,<,l<»n. ,edes^.lotn, muscatenmunei^n nimmt braune müns'en,agley, iedes4loth5 muscatenmüsse un>

^ myrchm iedei^ ei» halb loth hecht-zahne,em loth und el«
amntl^n aebrennten M puwer, und misch es untereman-
terwist^
KnUrN man die pulverin Honig verm.schen, und warm
macken mit den finaer das zah und gaumen damtt gerieben, als-
dannausfchH^^ mit lavendel. und Mey-wM das maul
waschen.

N» df-4.



IQO Artzney-Buch.
^t. 49 Pulver für die pestilenß, auch denen schwängern fraum

zu gebrauchen.
^immhimmelbrant-wurtzel, coriander, breite salbeyMtter, cardo-

benedlcten, kümmel,cronabeth-oder Wacholderbeeren, anis, cain-
pher, lorbeer iedes i loth, weissenzuckercand,' loth, ingbcr 2 loth, dieses
slll's zu pulver bereit, darvon alle morgen was mau zwischen 2 fingern fas¬
sen kan, eingegeben, der es einnimmt, ist? 4 stunden sicher vor der kranck-
helt, einer erwachsenen Person emes ducatcn schwer, einer schwachen we¬
niger,
n. 50 Pulver zum purgieren.

^an nimmt jalappa 3 loth, senesblattcr ^ loth, rhabarbara ein halb loth,
präparieren Weinstein ein loth, fmchel-saamen,zimmet, iedes ein

quintlein, des schönsten zuckerst loth, diese spectes geflossen und durchge¬
siebt, darnach wohl durcheinander gemischt, von diesem pulver einer er¬
wachsenen Person em quintlein in ungesaltzener fieisch-suppe morgens ftühe
eingegeben, einen jungern den halben theil.

n. 5l Pulver vor die rothe rubr.
5an nimmtgebrennt Hirschhorn,muscatennüsse, schlesische oder böh-
' mische re!«i.>^3c!,, krebs-augen,iedes ein halb quintlein, zu pulver

gemacht, davon tagltch ossrmahls i oder 2 Messerspitzenvoll, in gekochten
reiß odergersten, oder in einer suppe geweichten brodt eingegeben,darne¬
ben um den nabel mit muscatnüß-öl gtrieben.

d?. 52 Pulver vor die rühr.
mm tormenM-natter-wurtzel, gebrennt Hirschhorn, eines so viel als

des andern, machszupulber, in tauglichenausgebrennten wassern
eingegeben,
n. 55 Pulvervordie rothe rühr.

limm ßollunderbeeren-sasst,und weihen-mehl.daraus mache einen
' teig, und lms ftlbigem mittelmäßigeblätter backe es imofen, biß sie

gantzHartwerden,iedochnichtverbrennen; machszu mehl,dannmitdem
fasst wiederum zu einew teig, backe es wie vor, und das zum vierdtenmM
pulvere es ganß klein, und so viel muscatennussedarzu; dieses Pulvers ein
Mntletn in einem weichen eu eingegeben, es hilfft gar bald.

N> 54
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n. 54 Pulver für den fand.
an nimmt von einer zugemachten fchnecke oben das blatlein oder
hautwn, stösts, und so viel krebs-augen, diekeruvon hetschebetschen

oder hanebutten, in hollunderblüthe-odererdbceren-wassn eingegeben,
i^. 55 Das gute sand-pulver.
-Westlich nimm fenchelkrauloder saamen, petersilge, rattig, amß-saa-
^^ men. welschen kümmcl, cardomomen, muscatenblüthe, Mispel kern,
iedes em loch, pfirßkcrne, samt der schalen, stembrech-saamen, icdes zwey
loth, gebrennte hechvzähne, krebs-augeu, hanebutten-kern, »edes ein halb
loth, dieses alles mache zu pulver, darvon nimm alle monat, wann der mon-
den einen tagneu lst, nüchtern em quintlem trucken, und fastedrey stunden
darauf, es zermalmet den stein in der blasen, und treibet ihn gelinde ohne
schmertzen hinweg, wer es aber trucken nicht nehmen kan, der nehme es in
einer fletsch-suppe oder wein.

Dieses pulver Hat dielen leuten geholsscn, die grosse schmertzen gelit¬
ten haben. aO daß man osst vermeynet, sie werden daran sterben mussenso
baldsie aber das pulver gebraucht,, haben sie keinen fand oder stein biß m
Oren todt geklagt, deren man auch etliche nach ihrem todt aufgeschnitten,
und keinen fand oder dergleichen in ihnen gefunden.
n. 56 Pulver für das siechen.
UUechtmnd wilde schweimzakne, klapper-rosen. von den zahnen iedes eme,
^-^ von klapperrosen zwey messerspitz voll, von anfangalle? stund w frau-
en>diftel-oder cardovemdMewwass«, aufduletztedestagesnurzweymal
eingenommen.
n. 57 Einander vulver für das ssfchen.
N?imm hecht-zähne, ßecht-auM, i»echt crM, krebs-augen, karpssen-
^^ stein, Hasen-sprung, ftauen-distel-saamen,und nimm die wurtzel,
die hrissen monstra, dasstynd diehochstchendendisteln,es wird eines je¬
den gleich genommen; Wann jemand das stecheil ankommt, oder hat,
dem Mman dieß pulver in röhr- oder frauenHistel-wasser eingeben, von ein
halb biß ein Mntlein.

53 ^ Pulver für den stein, alten und jungen, wie auch
schwangern stauen zu gebrauchen,

an nimmterdbeerkrautmit sammt der wurtzel, steinbrech-kraut mit
sammt der wurtzel, iedeszwey loth, petersilgen-saamen, meerchierse,

N z iedes

n.
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«des «n lotl) alles zu kleinen pulver gemacht. Wann emmcnsch das^ul-
ver viermahl m,ahr mmmnnt, so ist er versichert, daß ihm kcw stein noch
fand schmertzen macht, dann es zermalmet ihn so klem/daß r osine ^
pftndungweggehet, wann aber cmer mit dem stechen an der sei e hart b.
hasst ist, der nehme drey tage nacheinander morgens zwey stunden vor dem

«nmanseinnimmt, mußmanzmystmdm

^59 Uni vcr^.pulvcr vor alle zustande.
Man mmmt den langen grauen pfeffer ein halbes pfund, cöllnifcke
-"^ schonewelssekreldedrey Viertelpfund, solche stück zu/arsuN
pulver gemacht, und mischt es wohl untereinander/b^^^
einer Person zehen gran, auch zwölsse nach beschassenhett der natur, den km-
der«, so unter sieben lahren, 4, s, 6 7gran, man glbt es drcymalem, allezeit
den andern tag, und darauf2 stunden gefastet, und denselben tag ke nkmut
nochmllchgessen,und kan mans einnehmen in was man will, aber allezeit
nüchtern, man kans auch denen sechswochen-kindern, ingleichen den knch-
bettennnen und schwangern stauen geben, es balsamirtde3ganßen leib des

reiniget das geblüth. verhütet vorvesti-
lenß und allen natürlichen glfft m die zehen biß dreyßig ja5r,macht alles g/sst
ohne geschwalluM in dem menschlichenleib vergehen, versichert vor böse
lusst, und andern unterschiedlichen schweren kranckheiten, st an vieles
ten mit grossem nutzenproblrtworden;dem vieh kan mans ebenfalls brau¬
chen, absonderlichwann man glaubt, wp/leetwasMtigesaufder weide
oder lm futter bekommen haben. >«, ^«r,«?r
8^^ .... Pulvervordiewürmimleibe.
Mebrennteshirschporn,eberwurtzcl. wurm saamen. iedes zwey loth die-
^ fes alles zu pulver gemacht, gibs «ach gedanckeil in w?s du wim
nüchtern, laßzweyoderdreystunden darauf fasten M gewZ^
und habe ohne zahl damit geholssen. ^ ^ pewaprr,
.^.^ ., . Pulver die zeit zu treiben.
Manmmmtlorbeerendieftisch, und rein geschält seyn, stecktsin eiytu
^ rockenen tetg, daß man keine siehet, daß eine die änderest aV
rührt, laß m,t andern brodt backen, wann sie gebacken Ne ^
ren aus dem brodte, daß keine brosen daran hangt, dörre die da.mnlmm

sMuen pulber gemacht, dlests, die mangel hat, abends undmorgcns so
viel
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diel als man auf einen grofchcn halten kan, in bier oder suppe eingenom¬
men ; eme kmdbetterin aber nehme das in nttersporn-wasser eln, das bringt
diezett, wehret dem reissen und aufblähen.
n. 62 Pulver für brandige und schwartze zahne.

^inbrodtvongersten-mehl in einem ofen gebacken, biß es gantz braun
wird, daß mans zu pulver flössen kan, dessen nimm vier wth, Hirsch¬

horn zwey loth rothe corallen ein loth, mastix ein halbes loth, mache Ms z«
pulver.
K. 65 Pulver vor die zahne.

5an nimmt salbey- und agley-blätter,cardobenedieten-kraut, iedes ein
halb loth, rothe Myrrhen anderthalb quintlein. mastix, weyhrauch,

iedes ein qumtlein, «zebrennten alaun, schöne weisseveilgen-wurtzel, ie¬
des dritthalb quintlein, zu einem subtilen pulver gemacht,
n. 64 Zahn-pulver.

^anmußneßmeneinpfilndrockenesbrodt,und muß durch und durch
grbreimtwerdeil g/üKend n»le die kohlen, heumchgar sauber aus den»

feuergenommen, daß kemeasche daran bleibet, und selbiges aufein sauber
essen oder stel« legen, daß es kalt wird, hernach so klem als es möglich ge¬
flossen , man muß auch nehmen eine grosse Hand voll salbey-blätter, eine
Hand voü'.öffelkraut. beyde getrucknet, und wohl gestossen, zwey loth Wein¬
stein, auch e.n halb loth perl-saamen oder staub perlen, ein halb loth rothe
corallen. den vierdten theil von einer muscatnuß gerieben, dasüvngeaUes
pulveristret und zusammen vermischt, und muh man es alle tage brau¬
chen.
51. 65 Pulver zu Verhütung früher mederku/M oöer daß es

einer fraum n/chlum/chs/g gehe.
MWermeskörneemK'tt), loHensande/rmhalb loth, gewürtz-nagelein
^^ 2o gran. muscatnuß 27 ara^tormmelll-wurtzeliO gran, orientali¬
sche perlen, rothe corallen. weisse corallen, »edes^n gran, aber diese drey stü¬
cke praparirt, alle diese stücke stoO gantz klein und durch em kleines sieb ge-
fähet, alsdann mische darunter zwölssblätlein gold, und drey loth gesiebten
weissen zuckercand,zueinempulver. <Von diesem pulver soll eine schwan¬
gere stau, walin ße erschrickt, rder sich sonsten übel auf befindet, eineftar-
cke Messerspitze bollaufeinem schnitlein welN undbrodt, oder in einem sonst
tauglichen wässer oder suppe einnehmen,

' 5l. 66
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^

^. 66 Einköstliches pulvcrzu viclcrley fachen gulzugc-
brauchen.

MVan nimmt muscaten-blüthe,zltwer, alant^wurtzel,präparirtes hirsch-
^ Horn, süßholtz, wacholderb.eren, iedes em loth, weiss?» lngber,zimmet,

galgant, nagelein. salbey, hirschMM, ehrenpreiß, cardobenedlcten, ledes
ein halb loth,aniß.fenchel, kü.nmel. petersilgen-saamen,nessel-saamen, je¬
des zquintlein; cubeben,cardamomen,iedes drttthalb qulntleln; prapa-
rlrtenweinstem anderthalb loth, senes-blätter 6loth, rhabarbara 3 qumt-
lein,fuchs-lunge 2loth, gems-wurtzel2loth,gämsen-kugel l lvth/weissen
zuckeecand 8 loth.fein gold 2c? blattcr. Dieses alles nnteinandr zu einen
subtilen pulver gestossen, und alles miteinanderwohl vermischt, so ist es fer¬
tig; Das gold aber thut man gantzaufdle letzt darzu, und vermischet esdamit.

^!?. Dieses pulver dienet zu dem haupt-schwindel, und andern haupt-
kranckheitcn; Item vor das magenwehe, und aufsteigen desselben, macht
ein frisches gehirn, starcket das Hertz, dte lunge uud leber, und erhalt bey
der gesundhett; reiniget den nnltz und die blase, treibet den schleim aus dem
halse, machet linde auf der brüst, tretbet auch den stein, ist auch gut für das
sieber, macht ein klar gesicht, und eine gute färbe, es starcket die sinne, und
reiniget die gedarm, halt den menschen bey offenem lewe; in summa dieses
pulver ist nicht genugsam zu loben, Versuchs ein viertel - jähr nacheinander,
so wirst du wunder von diesem pulver sehen und empfinden. Von diesem
pulver nimmt man des morgens nüchtern, und aufdie nacht drey oder vier
Messerspitzen voll trocken in wem, oder wie man will.

Allerley rauch zu machen.
i> Emeapostem raucherung.
Östlich nimm dürren majoran, coriander, weyhrauch, gewürtz-nä<

glem, meisterwurtzel,
narden, lemsaamen,spanisch pech, rothe rosen und lavendel-blüthe

ledes ein loth, gelben agtstein ein quintlein, die rosen samt dem spickenar-
den,lavendel und maioran müssen mit der scheer klein zerschnittenMrdeu,
das übrige grobllchtzerstossm,alleszusammen vermischt, dieser rauch ist
bewährtvor die apostem, oder sonst kopss-wehe, daß mandurcheinen trieb-
ter ln die ohren und Nasenlöcher rauchen lasse.

n. 2
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